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Die Transkription interessanter und wichtiger Beschlüsse der Genossenschaft erfolgte durch Günter 

Reichelt und Hans-Gerd Lehmann ©2018. 

 

Aus dem Protokollbuch der Genossenschaft 1928 – 1937 Vorstand und AR,      Archiv-Nr. 10154 

 

„AďsĐhrift“ 06.03. 1928 

„Protokoll der ErriĐhtuŶg der Gastǁirte GeŶosseŶsĐhaftsďrauerei Malsfeld Bezirk 
Kassel eingetragenen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Malsfeld Bezirk 

Kassel, …“ 

„Geǁählt ǁurden und zwar einstimmig durch Zuruf … 

A. Zum Vorstand: 

1. Herr Rechtsanwalt Dr. Ernst Weber – Kassel 1 Königsplatz 34 zum 

Vorsitzenden 

2. Herr Direktor Hans Grenzebach – Kassel Frankfurterstrasse Nr. 71 

zum Stellvertreter des Vorsitzenden. 

3. Herr Rittergutsbesitzer Robert Heydenreich Malsfeld, 

zum technischen Leiter. 

4. Herrn Kaufmann Friedrich Wildhagen – Malsfeld  

zum kaufmännischen Leiter. 

5. Herr Gastwirt Jean Markolf – Melsungen. 

B. Zum Aufsichtsrat: 

1. Herr Hotelbesitzer Justus Döhne – Kassel, Große Rosenstrasse 4 

2. Herr Kaufmann Carl Fehling – Kassel – Fünffensterstrasse 

3. Herr Hotelbesitzer Anton Hundt – Hofgeismar 

4. Herr Hotelbesitzer Ludwig Schmidt – Eschwege 

5. Herr Kaufmann Justus Ulmer – Melsungen 

6. Herr Gastwirt Georg Horn – Neumorschen 

7. Herr Hotelbesitzer Hermann Schirmer – Rotenburg 

8. Herr Gastwirt Wilhelm Esseger – Melsungen 

9. Herr Gastwirt Conrad Ludolf, Hess. Lichtenau 

 

Seite 1   30. Mai 1928 

DiskussioŶ „oď die Genossenschaftsbrauerei auch weiterhin die 

Zugehörigkeit   zur Brauerei – Vereinigung beibehalten soll“. AŶteil der Gebr. 

Heydenreich beträgt 40 RM. 

Die Mitglieder bringen das Für und Wider in die Diskussion ein: 

„Herr WildhageŶ ist für die KüŶdiguŶg der MitgliedsĐhaft, da ja Ŷur dadurĐh 
die Aussicht besteht, den Kundenkreis zu erweitern, was ja die Absicht sein 

soll, um sämtliche Wirte in dem dortigen Bezirk zu erfasseŶ… zur Übernahme 

geht der VorstaŶd gesĐhlosseŶ ŶaĐh Malsfeld … 

 

Als Beiblätter  Liste der Gastwirte – Genossenschafts – Brauerei, Dividende 148/49 

   Gesamt: Kapital 112. 6625.- RM, 6% Dividende 6.757.50 RM,  

25% Kap. Ertr.ST. 1.689.38 RM, ausgezahlter Betrag 5.068.12 RM 

 

Dividende 1949/50: 

Kapital 112. 6625.- RM, 6% Dividende 9.010 RM,  

25% Kap. Ertr.ST. 2252,50 RM, ausgezahlter Betrag 6757,50 RM 
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Bestandslisten am 30.Sept. 1951 üďer „Malz, HopfeŶ, Coulör, Farbebier, 

Kohle, Kohlensäure, fremde Biere, Hefe, Gläser. 

Löhne betreffend vom 03.09. – 29.09. 1951 

 

Seite 13  18. April 1929 

Generalversammlung: Dr. Weďer giďt eiŶ ÜďerďliĐk „üďer die ďisherige 
dreiǀierteljährige Arďeit“ der Gastwirte Genossenschaftsbrauerei. 

 

Seite 20  07.06. 1929 

Vorschlag, „die iŶ der SitzuŶg aŵ ϭϳ. Mai d. Js. beschlossene Bezeichnung für 

uŶser Bier ‚HesseŶ – Bräu‘ doĐh falleŶ zu lasseŶ uŶd dafür unser Bier für die 

ZukuŶft ‚HessisĐhes LöǁeŶďier‘ zu ďeŶeŶŶeŶ uŶd zǁar iŶ VerďiŶduŶg ŵit 
deŵ ‚HessisĐheŶ LöǁeŶ‘ als WappeŶ“. Es „ǁurde daŶŶ die BezeiĐhŶuŶg 
eŶdgültig als ‚HessisĐheŶ LöǁeŶďier‘ geǁählt. Der Löǁe soll als MustersĐhutz 
angemeldet werden. „Als Bierglas ǁurde das‚ deutschpilseŶer‘ Glas iŶ hoher 
und niedriger Form gewählt“.  

 

Seite 25  26. 09. 1929 

„Der Gastwirt W. Neuenhagen in Melsungen hat seine Gastwirtschaft an den 

Schlosser Fritz Ellenberger in Melsungen zum Preise von RM 50 000 

ǀerkauft.“ 

…. „Die Löwenbauerei München hat uns durch ihre Patentanwälte in Berlin 

auffordern lassen, das von uns gewählte Warenzeichen: ‚Aufrechtstehender 

Löwe‘ (:Hess. Löwe) von unserer Reklame sofort zu beseitigen zu lassen.“ 

Man einigte sich, dass Malsfeld ein neues Warenzeichen entwickelt. 

Es folgen Revisionsberichte und Personalangelegenheiten. 

 

Seite 35  19. 12. 1929 

MaŶ stellt fest: „daß das gute HessisĐhe LöǁeŶďier sich immer mehr Freunde 

erwirbt. Es dürfte damit zu rechnen sein, daß nach dem Ausscheiden der 

Brauerei am 1. Januar aus der Brauereivereinigung Kassel die Großbrauereien 

in Kampfstellung zu Malsfeld treteŶ.“ MaŶ „fordert die aŶǁeseŶdeŶ 
Gastwirte auf, tatkräftig sich für vermehrten Bierumsatz einzusetzen, um im 

nächsten Jahre ein noch günstigeres Ergebnis zu erzielen.“ 

 

Seite 38 20.01. 1930 

„NaĐhdeŵ die LöǁeŶďrauerei MüŶĐheŶ ihreŶ EiŶspruĐh auf FühruŶg des 
‚HesseŶ-LöǁeŶ‘ als WahrzeiĐheŶ aufrecht erhält, muß im Löwe in irgend 

einer anderen Form gesuĐht ǁerdeŶ.“ EŶtspreĐheŶde VorsĐhläge ǁerdeŶ 
nach München übersandt. 

 

Seite 43 29.04. 1930  

„DurĐh deŶ Mehruŵsatz ist es ŶotǁeŶdig geǁordeŶ, daß noch ca. 150 neue 

Transportfässer beschafft werden. Bisher sind bereits 242 Stück mit ca. Rm 

4000 gekauft worden. Malz haben wir für diese Campagne 5100 Centner 

gekauft und zwar im Durchschnitt ŵit Rŵ Ϯϭ,ϰϱ pro CeŶtŶer. … HopfeŶ siŶd 
für dieses Jahr bis jetzt ca. 50 Centner gekauft worden. Wir haben im 

DurĐhsĐhŶitt Rŵ ϭϯϰ für deŶ CeŶtŶer ďezahlt.“ 
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Durch die Bierpreise erhöhen sich durch Reichstagsbeschluß ab 1. Mai 1930 

um Rm 3,85 je Hektoliter. Rittergutsbesitzer Heydenreich soll aufgrund seiner 

langen Erkrankung (5 1/2  Monate)  die Vorstandmitgliedschaft aufgeben, es 

sei denn, er verzichtet während seiner Erkrankung auf seine 

Vorstandsbezüge. Heydenreich ist einverstanden. 

 

Seite 45  29.04. 1930 

   „Als WareŶzeiĐheŶ haďeŶ ǁir ŶuŶŵehr deŶ ‚doppelteŶ LöǁeŶ‘ iŶ VerďiŶduŶg 

mit der BezeiĐhŶuŶg für uŶser Produkt ‚HessisĐhes LöǁeŶďier‘ gewählt. 

Gegen die Führung dieses Zeichens hat die Löwenbrauerei München nichts 

einzuwenden. Das Malsfelder Warenzeichen wird dem Reichspatentamt in 

Berlin zugesandt. 

 

Seite 60, 2. Beiblatt 03.12. 1930 

Roďert HeydeŶreiĐh sĐheidet aus deŵ VorstaŶd aus. „Mit der in der letzten 

Sitzung Herrn Robert Heydenreich bewilligten Entschädigung von Rm 1500 

für den Garagenbau ist derselbe nicht einverstanden und besteht auf seiner 

Forderung von Rm 2000. Um diese unliebsame Angelegenheit mal endlich 

aus der Welt zu schaffen, wurden die geforderten Rm 2000 nach einer 

lebhaften Aussprache bewilligt.“ 

 

In den nachfolgenden Protokollen sind NeuaufŶahŵeŶ als „GeŶosseŶ“ 
ǀerzeiĐhŶet uŶd „ErhöhuŶg der AŶteile“ ǀoŶ MitgliederŶ. 

 

Seite 75  09. 12. 1931 

Bilanzen und Abschreibungen: zum 30. September ǁurde eiŶ „ReiŶgeǁiŶŶ 
ǀoŶ ϰϱ Ϭ9Ϭ,ϲϭ Rŵ“ erzielt. 

 

Seite 82  14.01. 1932 

   „Neuǁahl des VorstaŶdes: 
   Herr Rechtsanwalt Ernst Weber in Kassel 

   Herr Johannes Grenzebach in Kassel 

   Friedrich Wildhagen in Malsfeld 

   Jean Markolf, Gastwirt in Melsungen“ 

 

 Seite 94  15.12.1932 

„Das ǀierte GesĐhäftsjahr sĐhließt ŵit eiŶeŵ GeǁiŶŶ ǀoŶ Rŵ ϲϯ ϭϭϱ,Ϭϭ aď“. 
NaĐh Aďzug der AďsĐhreiďuŶg ǀerďleiďt eiŶ ReiŶgeǁiŶŶ“ iŶ Höhe ǀoŶ  
Rm 27 543, 21. 

 

Seite 103  04.05.1933 

MartiŶ Holzhauer aus Beiseförth ersteigert „das GruŶdǀerŵögeŶ SĐhǁalŵ“ 
Dagobertshausen. Holzhauer verpflichtet sich zum Bierbezug auf die Dauer 

von 10 Jahren. 

Es wird eine Niederlage der Genossenschaft in Eisenach errichtet. 

 

Seite 106  noch 04.05. 1933 
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Das Bestreben des Provinzial -  Gastwirte – Verband, Vertreter seines 

Verbandes in den Aufsichtsrat zu delegieren, wird abgelehnt.Man stellt fest: 

… „daß eiŶe siĐhere Mehrheit der leiteŶdeŶ OrgaŶe der Gastǁirte – 

Genossenschaftsbrauerei der N:S:D:A:P: angehören“.  

Seite 138  11.09. 1934 

MaŶ ďesĐhließt, die „ErǁeiteruŶg des Eishauses uŶd die Beschaffung eines 

Lieferautos.“  Da „ …  die teilweise Lagerung des Eises im Freien erhebliche 

Verluste …“ ǀerursaĐht, ist es ŶotǁeŶdig, „ … daß ǀorhaŶdeŶe Eishaus durch 

eiŶeŶ AŶďau zu ǀergrößerŶ“. 
 

Seite 173  21.01. 1936 

MaŶ stellt fest: „WeŶŶ … der Bieraďsatz stäŶdig uŶd auĐh iŵ letzteŶ Jahre 
um ca. 6% gesteigert werden konnte, so ist das ein gutes Zeichen für das 

Erzeugnis als auch für das Unternehmen. Im welchen Maße das deutsche 

Volk sich das Biertrinken hat abgewöhnen müssen, geht aus folgenden 

Zahlen hervor: 1913/14 betrug der Bierverbrauch 66 Millionen Hektoliter, 

1924/25 = 38 Millionen Hektoliter, nach vorübergehender Steigerung sank 

derselbe nach 1930 auf 33 Millionen Hektoliter und stieg im letzten Jahr auf 

ϯϳ Hektoliter ǁieder aŶ“. „UŶsere Brauerei … steht erfreuliĐh üďer deŵ 
ReiĐhsdurĐhsĐhŶitt …“. Deŵ UŶterŶehŵeŶ ǀerďleiďt eiŶ ReiŶgeǁiŶŶ 1934/35 

von Rm 35 754,43. 

 

Letzter Eintrag vom 02.07. 1936 
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